
 



 

 

THERESE VON WÜLLENWEBER  

MARIA VON DEN APOSTELN 

EIN LEBENSBILD AUS ALTEN SCHRIFTEN  

 

 
 19.2.1833  

 

Geburt Schloss Myllendonk  

bei Mönchengladbach/D 

 10.5.1846 Erstkommunion Korschenbroich 

 1848-1850 Pensionat d. Benediktinerinnen 

Lüttich/Belgien  

 2.6.1849 Firmung Lüttich  

 1856 Exerzitien Insel Nonnenwerth 

 1853/1857 Volksmissionen zuhause  

Pfarre Korschenbroich/D  

 

 

 

 

 
 

 

 

"Das Pensionat .. wo uns're Kinder sind halte ich für ein ganz gutes, 

der Unterricht ist da besonders reich, das religiöse Leben nicht zu 

strenge. Die Vorsteherinnen von höherer Bildung, erfahren im noblen 

Weltton". Tagebuch der Mutter ACMG 23/K44  

 

"Zu Hause aber, nach Jesuitenmissionen [ .. ] 1853 und 1857 wurde ich 

ganz für die Missionen eingenommen."  Kurze Lebensbeschreibung  

 M. Maria 1892 ASDS  

 

"Soll ich endlich denn entsagen,  

Und ein andres Leben wagen --  

Würdest vielleicht recht glücklich sein!"  
Gedicht ‚Frage’, Therese 1853, SHS  2.11, S. 29  
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W E G E    DES  SUCHENS UND FRAGENS   

 
 13.6.1857 Eintritt Sacré Coeur  

in Vaals/Niederlande 
 1859 

 

1. Gelübde/zeitbegrenzt  

Apostolat in Deutschland u. Frankreich 
 1863  

 

Austritt  

zu Besuch Kloster Heimsuchung, Mühlheim/D 
 1868-1871  

 

Institut der Eucharistie/Belgien  

Noviziat und Mitarbeit in Lüttich, Gent und Brüssel  

Zuhause:  

Begegnungen mit Missionsbischof Raimondi von China  

und A.Janssen, Niederlande.  

Msgr.v. Essen, Pfarrer von Neuwerk ist ihr  

geistlicher Begleiter  

 

  
 

War dort [Sacré Coeur] sehr glücklich – hatte aber schon bei meinem 

Eintritt die innere Überzeugung, daß es da nicht für immer wäre. Bin 

den Müttern dort recht dankbar, habe dort auch manches gelernt“.  
Kurze Lebensbeschreibung MM 1892, ASDS 

 

„Wenn ich von Missionen höre 

Fühl’ ich einen Drang in mir. 

Eine Liebe und ein Sehnen, 

Wie sie sonst mir unbekannt. 

 

Meine Tage werden kürzer, 

Meine Haare werden grau, 

Aber diese Lieb’ im Herzen, 

Schwächet nicht, sie wächst in mir!“ 
                  Gedicht ’Ein Streben’ 10.8.1875, SHS 2.11, S. 65 
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W E G E   DER HOFFNUNG UND DER BEGEGNUNGEN  

 
 24.3.1876 Therese mietet das ehem St.Barbarastift Neuwerk/Mönchgl.  

Wegen des Kulturkampfes unternimmt sie vergebliche  

Versuche weltweit - apostolisch zu wirken oder sich  

an ein bestehendes Institut entsprechend anzuschließen. 

 1879 Kauf des Barbarastiftes  

 12.4.1882 Sie liest ein Inserat bezügl. 'Der Missionär' und die  

'Apostolische Lehrgesellschaft'  

Sie wird Mitglied des 3. Grades der AGL 

 4. – 7.7.82 Jordan zu Besuch in Neuwerk  

 5.9.1882 Therese macht priv. Gelübde im 1. Grad der Ap. Lehrges.  

Sie schenkt das Barbarastift der Apost. Lehrgesellschaft 

 31.5.1883 Therese macht private ewige Gelübde als Schwester der  

Katholischen Lehrgesellschaft 

 Juli 1884 drei Wochen in Rom bei den Schwestern der KLG 

 Okt 1885 Abtrennung der röm. Schwestern der Kath. Lehrges. vom  

Gründer Pater Jordan durch kirchl. Anordnung 

 

 

 

 

 

 

 

„In diesem alten Kloster [Barbarastift] will ich denn, mit Gottes 

Hülfe, eine wohltätige Anstalt, eine Art Krankenhaus, mit einigen 

Mädchen beginnen – wozu alles gut überlegt ist, und Gott der das 

Beginnen gab, wird auch die Vollendung dazu geben [  ] Mit dem 

Armenvorstande habe ich mich auch verständigt. So gehen also meine 

Schritte nicht nach Frankreich, Belgien oder gar Asien, sondern ganz 

in die Nähe.“ Brief Therese an ihren Vater 3.3.1876 

 

„Am 4ten July langte nach einigem Briefwechsel der Stifter der 

Apostolischen Lehrgesellschaft aus Rom hier an. Eine größere Freude 

könnte meiner kaum warten! – er machte mir den Eindruck eines 

demüthigen, wahren, eifrigen Apostels – er blieb 3 Tage [..] mein 

bester einziger Wunsch ist, dieser Gesellschaft immer fester 

anzugehören bis zum Tode. Lieber Gott, Dir sei ewig Dank!“ 
Chroniknotizen Mutter Maria 1882, I S. 31-32, Tagebücher SHS 2.13, S. 28 

 



 

 

 21.11.1888 P.Jordan beruft Therese nach Rom  

zur Neugründung der Schwestern 

 8.12.1888 Gründung der Schwestern der KLG  

in Tivoli bei Rom  

 25.3.1889 M. Maria macht ewige Gelübde 

 1890 die ersten Missionarinnen  

fahren nach Assam/Indien 

 1893 Neuer Name: Salvatorianerinnen 

 Juni 1894 Typhusepidemie in Tivoli 

ein Teil der Schwestern  

übersiedelt nach Rom  

Via della Lungara 111 

 1904 Mutterhaus in Rom  

Salita San Onofrio 11 

 1905 M. Maria an Asthma erkrankt  

sieht sehr schlecht 

 Dez 1905 1. Generalkapitel 

M. Maria als Generaloberin  

wiedergewählt 

 25.12.1907 M. Maria stirbt 

 Aug 1908 Decretum Laudis erhalten 

 29.4.1926 Endgültige Approbation 

 4.12.1943 Eröffnung des Selig- 

sprechungsprozesses 

 Mai 1952 Exhumierung 

Überführung ins Mutterhaus  

Monte Verde 

 1968 Spezialkapitel  

Erneuerungsarbeit 

 13.10.1968 Seligsprechung, St.Peter/Rom 

 1988 Hundertjahrfeiern 

 1990 1. Int. Laientreffen Rom  

Hundertjahrfeiern in Assam/Indien 
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W E G E  DER  A N T W O R T  

 

"Ich habe gegenwärtig alles, wonach ich mich mein Leben lang gesehnt 

habe: Rom, einen Orden, einen Führer, wie ich ihn mir immer gewünscht 

habe; jetzt komme, was will; ich bin all dessen unwürdig. Der hl. 

Wille Gottes und niemals der meinige: dann werde ich immer voll Demut 

sein, wenn es geht - und frei [.] Wenn ich äußerlich zu nichts nutze 

bin = dann werde ich ein wenig Martyrer sein für die Gesellschaft.  

[ .. ] Ich will lieber sterben, als die Gesellschaft zu ver1assen, wie 

auch eher leiden, alles mögliche Mühsame tun, als sie verlassen = als 

den Stifter zu verlassen! nicht mich von ihm entfernen, von seinem 

Geist, von seinem Gehorsam, nicht um das geringste Atom."  
 Notizbuch M. Maria, 11.8.1884 S 2-7  

 

"Wann, Ehrw. Vater, wird Gottes Ruf nun wirklich an uns ergehen, wir, 

wenigstens als Schuttunterlage, auch der neuen Schwesterngründung 

dienen können![ .. ] Ach, wie oft habe ich gegen das Vertrauen auf den 

guten Gott innerlich gefehlt - Mit desto mehr Muth will ich nun denn 

auch an Alles Kreuz u. Leid mich geben. 53 Jahre und Nichts gethan! 

immer noch warten, ja traurig ist u. bleibt es.".  
 Brief Therese an P.Jordan 2.11.1886 APS E 602  

 

"Ja, es ist: mit Jesus, Maria und Josef!!! Am 21sten November = der 

hei1ige, wichtige Tag." Chroniknotizen 1888, I S 73, SHS 2.13, I S.97  

 

"In Rom durften wir uns drei Tage aufhalten, um die Hei1igthümer zu 

besuchen. Dann führte uns unser Ehrw. Vater, Pater Jordan, am 27sten 

in Tivoli in unsere neue Wohnung ein .. Ehrw. Vater übergab mir die 

h.Regel, welche ich kniend empfing. Und er sagte: 'Wenn Sie dieses 

thun, werden sie heilig werden."  
         Mutter Maria Chroniknotizen 11 S 6, SHS 2.13, II, S.1  

 

"Endlich, endlich darf denn gehen  

Ich zum heil'gen Rom hinein -  

Gestillt mein Sehnsucht sehen; 

Wahrheit wird die Ahnung mein. 

 

Doch bin auch ich schon bei Jahren  

Jetzt, ja alt - mein Herz ist jung. 

That stets voller Lieb' bewahren  

Heilige Erinnerung –  

 

Franz vom Kreuze mich soll lenken:  

Stifter, Vater er und Stab -  

Wo man einst mich möge senken  

In ein stilles, stilles Grab! -  

Tivoli bei Rom 1893  
Gedichtheft M. Maria, SHS 2.11, S. 77 

 

"Die Zeit ist jetzt verändert, meine Liebe. Hier kommen jetzt manchmal 

20 Briefe in 1 Tag an, die Antwort verlangen. Da unsere Genossenschaft 

sich vergrößert, muß sich auch unser Opfermut vergrößern und eine 

innige wahre Liebe uns fest verbinden, so daß kein Mißtrauen und 

Übelnehmen bei uns Wurzel fassen kann. "  
Brief M. Maria an Sr. Apollonia Brehm, 24.2.1905, SHS 2.15, S. 247 



                 L E B E N S W E G E  Eine Weg - Metapher  

 

W E G E DES SUCHENS UND FRAGENS 

Volksmissionen - Missionsideal  

Kloster Sacre Coeur/Nl, Frankr.  

Schwestern der Heimsuchung/D  

Schwestern der Eucharistie/B  

zurück nach Hause  

mit ungelösten Fragen  

 

W E G E  

 

DER HOFFNUNG UND DER BEGEGNUNGEN  

Barbarastift in Neuwerk  

Msgr. von Essen,Neuwerk  

Missionsbischof Raimondi/China  

Arnold Janssen in Steyl/Nl  

Institut in Ilanz/Schweiz  

Töchter vom Herzen Mariä/Paris  

Franziska Streitel/Rom  

Franziskanerinnen von Heydhuizen/Nl  

Dienstmägde Christi in Gladbach/D  

 

W E G E  

 

DER ANTWORT  

Die Apostolische Lehrgesellschaft  

Pater Jordan  

Gründung in Tivoli  

Übersiedlung nach Rom  

 

W E G  

 

VON  NACH  

von Sicherheit  nach unterwegs bleiben  

von Geborgenheit nach Apostelsein 

von Einfluss  nach Dienst 

 

W E G  

 

DER  W A N D L U N G  

vom Freifräulein Therese von Wüllenweber 

zur Seligen Maria von den Aposteln 

 

 

WORTE VON PAPST PAUL VI. BEI DER SELIGSPRECHUNG 1968:  

 

"Es ist uns ein zweifaches, das wir in der Berufung und in dem Leben 

der neuen Seligen bewundern: Apostolat und Mission.[.] Das Apostolat 

ist auch der Ausdruck ihres Strebens nach einem tapferen Leben nach 

dem Evangelium in missionarischem Einsatz, eine Haltung, die heute so 

modern ist [ .. ] intuitiv begriff sie, daß das Missionsfeld sich 

nicht auf auswärtige Missionen beschränkt, sondern auch innerhalb der 

christlichen Länder und ihrer gesellschaftlichen Strukturen zu finden 

sei. [.] Ihr mutiges Vertrauen auf die göttliche Vorsehung trug [ .. ] 

Früchte. [ .. ] wir können an dieser Stelle nicht den Namen eines 

deutschen Priesters übersehen, der unserer Seligen ein entscheidender 

Berater und Lehrer war, P. Franziskus Maria vom Kreuze Jordan, Gründer 

der Salvatorianer und Salvatorianerinnen.  
 Salvator Mundi Informationes Nr. 60 13.10.1968  
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G E B E T 

 

Selige Maria von den Aposteln,  

Du warst von Gott 

mit reichen Gaben 

der Natur und der Gnade ausgestattet. 

Du hast dich großmütig für die Ehre Gottes 

und die Heiligung der Seelen eingesetzt. 

Hast mit apostolischem Eifer gewirkt  

für die Ausbreitung des Reiches  

unseres Heilandes Jesus Christus,  

in allen Teilen der Welt. 

Du erfreust dich jetzt der Anschauung Gottes. 

Wir bitten dich, 

erwirke uns vom Himmel aus die Gnade,  

dass wir uns mit gleicher Liebe wie du, 

für die Verbreitung des Evangeliums einsetzen  

und so das wahre und ewige Leben erlangen. 

Amen. 

 

F R A G E N  UND  A R B E I T S A N R E G U N G E N  

 

1. Man kann das Persönlichkeitsbild von Mutter Maria, das ihr 

Seligsprechungsprozess in damaliger, vorkonziliärer Form aufgebaut 

hat, mit einem Fresko vergleichen, das mit mehreren Schichten 

überdeckt ist. Es gilt nun, das ursprüngliche Bild freizulegen und 

zu ihrer wahren, menschlichen Größe vorzudringen. Wenn Sie dieses 

Lebensbild durchlesen, welche Eigenschaften der Seligen Maria von 

den Aposteln fallen ihnen spontan ein?  

2. Was hat das Inserat 'Der Missionär' in der Volkszeitung bei Therese 
ausgelöst?  

3. Überdenken Sie die 'Weg-Metapher' und versuchen Sie die ent-

scheidenden Schritte Ihres eigenen Lebens niederzuschreiben.  
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